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St. (Ballen Beilage 3u Hr. 35 fcer Schmier ^rauen geitung. 30. *908

JTotrtfe^uttg öes $pt?ed?faafe.
(ftuf 3Wage 9980: SRir fteritifiert meine uttner=

fjeiratete ©eßweiter bett gattjen 93ebarf. Unb id) bin
fo glücfltcß über biefe f>ilfe, bemt ein Stifcß non jeßn
jJerfoiteit bebnrf etroaê. 3<ß ßabe tßr proponiert, bie
nötigen ©aeßett au§ ber fjabrit ju begießen. ©te mitt
bct§ aber meßt, roeil ©igenfabritat boeß ba§ SBeffere
fei. Unb id) bin ißr febr ju ®an! tterpfltcßtet, beitn
non ber ©rbbeerenpit bi§ juin S3tumen!oßl unb ben
©dßwarjrourjeln im ©pätberbft oergeßt feine SBocße,
bie ifjr nidjt ©teritifierarbeit brühte. 3d) fann gar
nidjt fagen, mie banfbar id) für biefe 93eißtlfe bin
unb mie gut mir an ben präeßtigen fteritifterten ©r=
jeugniffen leben. @ie beredjuet afle Stnslagen, nur
bie oerbraueßte 3eit beregnet fie nidjt. SBentt icß
aber feße, mag id) früher für bie fteritifiert getauften
©aeßett auggeben muffte, fo fontme icß fegt bod) billiger
weg. Sefetin in ®d).

£uf 3frage 9980: 3cß f>abe mid) aud) fürä
©terilifieren eingerichtet unb hatte meine hjelle ftreube
barait, fo lange id) bie @ad)e felber beforgen tonnte.
2U§ aber fteine Sinber famen, tourbe bie ©aeße
fchmierig, toeil bie regelmäßige Strbeit feßr oft unlieb
unterbrochen rcerben mußte. 3<ß ü>ar oft ßalbe
9Md)te bei ben ©Iäfern unb hoffte, baß mein SOÎantt
ben ©djlaf ber Sinber übermale. ®ie§ beßagte
meinem SDtann ttießt unb er reeßuete mir genau au§,
baß icß iticf)t teurer fomme, roenn icß meinen SBebarf
für ben SBittter unb ba§ Urütjjnfjr auf einmat ber
3abrif felbft entneßnte. ©eitbem gefdjießt bieg unb
id) bin befriebigt non bem SSecßfel. 3d) fterilfiere
jeßt nur noeß ©eflügel, §afen= unb Saitindjenfleifcß,
bamit icß für unerrcartete ©äfte etrca§ ißaffenbeg int
§aufe ßabe. fibrin m 8.

jluf Srage 9980: Söerfteßen fönttett ©ie 3ßren
SJiantt ja fdjon! Sie glauben ihm, mie eg feßeint, aueß
im sßunft ber Softenfrage ; möcßten eg aber lieber noeß

feßroarj auf meiß auggeredjnet ßabett. ®ieg roirb feine
feßwere üfrbeit fein, naeßbem ©ie felbft fo tnaneßen
älnßattgpunft geliefert. 9lur wenn ©ie felbft in eigenem
©arten bie fjrüdjte jießen, ßieße fid) beren teure Sluf=
beroaßrung eittfcßulbtgen. 9tun fommt aber ber £>aupt=
faftor, bie jRuße 3ßte« SDÎannei itt ffrage. 3<ß nehme
an, 3ße SWann fei big nacßt8 12 Ußr bei einem Startern
fpief in einer Söirtfcßaft gefeffen, mag er roaßrfcßeinlicß
unterlaffen ßätte, menn er fteßer gemefen märe, baß
©ie ttad) ben gemößnltcßen §qu§gefcßäften unb oor
bem 3"bettegeßen ein rußiges ißlauberftünbeßen ermög=
ließten. 3ft aber 3ßt ®lann in 93eruf§pflicßten fo lange
oon £>aufe, fo ßaben ©ie boppeften ©runb, jit tun,
mag er für richtig hält. @§ ßat ja aueß nießt jeber
S3auer feine eigene ®ampfbrefcßmafcßine. sp. ®.

jtuf ^irage 9980 : ©g unterliegt gar feinem Qroeifet,
baß berjenige, ber Ob ft unb ©etnüfe fteritifiert, teurer
lebt, alg mer im SDSinter fid) non Sartoffeln, ©rbgmug
unb bürren SKepfelfcßmßett näßrt. Slber ber ©terilifterer
lebt beffer unb angenehmer, unb fo gar teuer fommt
bie ©aeße aud) nid^t, — roenigfteng menn man 3eit
unb 9Jlüße nidjt reeßnet. 8r. an. in ».

Jtuf 3(ragt 9981 : ®er Dptifer roirb 3ßnen ein=

faeße SSergrößerungggläfer jeigen, aueß fogen. ftabem
jäßler, bie jufammenlegbar im SBeftentäfcßcßen ober
im ©elbbeutel getragen werben fönnen. üb. sp.

jtuf ^trag« 9981 : ©ine Cttpe (33remtgla§) tut für
foleße 3mecfe bte beften ®ienfte unb ift nießt feßr teuer, ©in
billiges ÜJticrofcop fann man felbft nerfertigen, inbem
man bureß bünnen Sarton (j. 33. eine ©pielfarte) mit
einer bieten ©tecfnabel ein SBcßlein ftießt unb bann
burdjfdßaut; man fantt bag 9luge auf biefe ütrt bem
©egenftanb feßr ttaße bringen ttttb erhielt eine ooUe
fe«i)§fact)e Sßergrößerung. »c. an. in ».

744] 3>te ößerr. Stegterung erteilte §errn ©roücß auf
feine Igeublumenfeife ein faiferl. fönigl. Sßrinilegium.

Berne» Halblein baste Adrasw: Walter Gygax, Bleianbacli.

Jtuf ?(rage 9982: ®ie Sopfßaut unb bag §aar
müffen mit marment SSoraproaffer ganj fattber aug=
geroafeßen unb gefpült werben. §auptfacße ift bann
bag grünblicße Irocfnett. @g ift feßr unrationell, bag
Çaar in feueßtem guftonb einpbinben. ©eßr jweef»
mäßig iff eg, bie Sopfßaut unb bag §aar mit ßeiß
gemachter SIeie gut burcßpbürften uub nacßßer mit
ganj reinem Samm p fämtnen. ®ag §aar Wirb
banon reitt unb leitßt unb bie fjatalität beg fcßroierigeti
ïrocfneng fällt weg. ßeftrin tn ».

Jluf girage 9982 : fjür buitïle feßr fette §aare
maeßt man einen See aug ©pänen non ©ampectjeßolä
unb benüßt benfetben mit reidjlicß lauem SSîaffer.
îrocfnett fann ntan bie .fpaare bann norficßttg am
ipetroleumofen. 3luf biefe Slrt roirb bag SBafcßen p
einer längeren ißrojebur, bie man nur alle 2Jtonate
einmal nornimntt. 3" ber 3n>if<ßonPit mag man mit
oerbünnter ©au be Sologne (notfaUg Sirfcßmaffer unb
SBaffer) einjelne ©teilen mit einem fiütnpcßen abtupfen.

gt. W. In ».

ÜB (Oegen SHpcumo;
ItgmuO, Wlicbcrfmpt,
Wlicbcrftcifpcit (non
®rlättung perrüprerib)
«curnlgicn, 'öruft:

fntnvrft, SDenftainpung
roirb non mebijiniftpeit
aiiitoritntcn bob litttis
ment

îHlKumatol
(roirlfomfte Sinveibg.)
regetmitgig mit beftem

(Srfoigc nerorbnet.
Stpeumotol: Sfr. 1.60
bie gtnfipe. 3n allen
Äpotpeten: .,(843;

Gesucht:
in kleine Beamtenfamilie Ç2 KinderI
nach Bern ein fleissiges, treues,
reinliches Mädchen zur Aushilfe in der
Haushaltung. Selbständiges Kochen
nicht notwendig. Gute Behandlung
zugesichert. Lohn und Eintritt nach
Uebereinkunft Offerten und Zeugnisse

sub Chiffre J 764 an die Expedition

dieses Blattes. [764

/gesucht.; für eine junge Tochter," deutsch und französisch sprechend,
eine Stelle, am liebsten zu Kindern
oder auch zur Aushilfe der Hausfrau
Familienanschluss wird gewünscht.
Offerten unt. Chiffre F T 834 befördert
die Expedition.

Für Vormünder oder
Armenpfteger.

7.921 Ein junges, gesundes und
reinliches Mädchen, nicht unter 15 Jahren,
findet in einem guten Haus auf dem
Land Stellung, wo es sich als
Dienstmädchen ausbilden kann, unter guter
Anleitung. Gute Auskunft über
Charakter ist unbedingt notwendig. Lohn
schon von Anfang an. Offerten unter
Chiffre B M 792 befördert die Exped.

Cine intelligente, junge Tochter,
& welche die Bureauarbeiten

erlernen und in der Hauswirtschaft
sich vervollkommnen will, findet
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberwachung und
Familienanschluss. (U9

Offerten sab Chiffre F 449 befördert
die Expedition.

Wo
803| könnte eine Tochter von 17 Jahren
bei einer Damenschnsiderin den Beruf
gründlich erlernen"/ Verlangt wird
gute Kost und Logis nebst Familienanschluss

in hochachtbarer Familie.
Gefl. Offerten sub Chiffre T 803 an

die Expedition dieses Blattes.

Zahnarzt Miller
8B4] ist (H 3305 G)

abwesend*

In jeder Confiserie und besseren Koloniahvarenltandlnng erhältlich. 359

CHOCOIATS FINS

deVIUARS
Die von Kennern bOTorasugte Marke.

Zu vermieten auf I. Oktober an seriöse Leute:
833] in bester Lage (nächst Bahnhof) Wattwils eine schöne Wohnung
(abgeschlossener Hausteil, eigener Eingang, Wasser und elektrisches Licht)
mit seit 10 Jahren betriebener alkoholfreier Wirtschaft und Kostgeberei.
Mobiliar für einige Zimmer eventuell sehr billig. Offerten unter Chiffre
D 883 befördert die Expedition.

Wolfenschiessen, Nidwaiden (Schweiz)
an der elektr. Bahn Stansstad-Engelberg gelegen. [788

Kurhaus Schweizerhaus! Lage Pensionspr. 5 Fr.

Ecole professionelle communale les jeune les
Neuchâtel.

839] Ouverture des cours suivants le 1 septembre 1908. Cours de lingerie
à la machine (18 heures par semaine). — Cours professionels de Confection,
Broderie blanche, repassage. — Cours restreints de Confection pour élèves
des classes de français. Broderie blanche repassage. — Cours de Modes. —
Cours de Déssin décoratif. — Classe d'apprentissage de lingerie, 2 ans
d'études. — Classe d'apprentissage de couturières, 3 ans d'études.

Pour programmes et renseignements s'adresser à Mme. J. Liégeret,
Chemin du Rocher, 3. — Inscriptions : le lundi 31 Août de 9 heures à midi,
Nouveau Collège des Terreaux, salle Nr. 6. (H 5202 N)

Commission scolaire.

Kurhaus Passugg
V4 Std.

von
Chur.

829 m

ii. M.

Saison Mai bis Oktober. Vom 1. September an reduzierte Preise.
Subalpine Lage. — Mildes Klima. — Angenehmer Aufenthalt.

Für Herbstkaren vorzüglich geeignet.
[Elektr. Korridor- und Zimmerheizung. Fünf Heilquellen

lämptbewährtes j

r Murvftwes I

_. ÏJdiuhputzmittjij

_ '/Flacht da»
rieder tnkb und J

IgtebtsdixsM
Oo. jßdiüftf.

Stahl-, Sol- und Kohlensäurebäder. Hydro-
[559

(Natron- und Eisensäuerlinge),
therapie. Elektrische Bäder.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Die Direktion : A. Brenn. Kurarzt : Dr. J. Scarpatetti, wohnt im Hause.

Töehter-3nstHut Chapelles
ob Moudon (Schweiz)

844] Besonders gründlicher Unterricht des Französischen und Englischen.
Musik. Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Köchen. — Sehr gesunde Lage. Eröffnung

des Winterkurses: 1. November. Beste Referenzen.
(H 25,140 L) Mme. Paehe-Cornaz.

Gesucht :
801} Eine treue, brave Person als

Haushälterin
die ganz selbständig kochen und hand-
arbeiten kann, zu alleinstehendem
Herrn ohne Kinder, in Bern. Eintritt
noch Boliobon. Offerten mit Zeugnissen
zu adress. Nr. 2, A B, Poslo rest. Born.

jTu einer kleinen Familie nach Biel
~ wird ein junges, treues Mädchen
gesucht, das auch schon gedient hat
und in der Gartenarbeit bewandert
ist. Eintritt wenn möglich Iß. Aug,
Lohn nach Uebereinkunft. Ohne gute
Empfehlungen unnütz sich zu melden.
Offerten unter Chiffre E 0 802 an die
Expedition des Blattes.

C in intelligentes und lernlustiges
junges Mädcbon, welches sich in

den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z431 befördert die Expedition.

JFiir ein williges und stilles Mädcbon
» von 16 Jahren, das die
Hausarbeiten zu verrichten weiss und vom
Kochen einen guten Begriff hat, wird
zu einer kleinen Familie bei bescheidenen

Ansprüchen Stolle gesucht.
Offerten unter Chiffre M M 831

befördert die Expedition.

Cin junges Mädchen, das schon ge-& dient hat und in einfacher, bürgerlicher

Küche ordentlich Bescheid weiss,
sucht Stelle, wo es sich bei freundlicher

Anleitung im Kochen
vervollkommnen kann. Die Betreffende ist
auch imstande, Kinder zu beaufsichtigen,

mit ihnen umzugehen und die
Kleider in Ordnung zu halten resp.
auch zu flicken una zu ändern. Sie
versteht das Waschen und Glätten,
sowie die Reparatur von feiner Linge,
von Vorhängen und Spitzen. Reflektiert

wird auf eine FamilieL wo das
hin

formen Unterweisung fände. Willige
Mädchen auch in den guten Umgangs-

Willige
A rbeitskraft u. bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V 850
befördert die Expédition. [850

Tür 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

St. Gallen Beilage zu Nr. 35 der Schweizer Frauen-Zeitung. Z0. August

Fortsetzung öes Hprechsaals.
Auf Krage 9989: Mir sterilisiert meine

unverheiratete Schwester den ganzen Bedarf. Und ich bin
so glücklich über diese Hilfe, denn ein Tisch von zehn
Personen bedarf etwas/ Ich habe ihr proponiert, die
nötigen Sachen aus der Fabrik zu beziehen, Sie will
das aber nicht, weil Eigenfabrikat doch das Bessere
sei. Und ich bin ihr sehr zu Dank verpflichtet, denn
von der Erdbeerenzeit bis zum Blumenkohl und den
Schwarzwurzeln im Spätherbst vergeht keine Woche,
die ihr nicht Sterilisierarbeit brächte. Ich kann gar
nicht sagen, wie dankbar ich für diese Beihilfe bin
und wie gut wir an den prächtigen sterilisierten
Erzeugnissen leben, Sie berechnet alle Auslagen, nur
die verbrauchte Zeit berechnet sie nicht. Wenn ich
aber sehe, was ich früher für die sterilisiert gekauften
Sachen ausgeben mußte, so komme ich jetzt doch billiger
weg, Leserin in Sch,

Auf Krage 9980: Ich habe mich auch fürs
Sterilisieren eingerichtet und hatte meine helle Freude
daran, so lange ich die Sache selber besorgen konnte.
Als aber kleine Kinder kamen, wurde die Sache
schwierig, weil die regelmäßige Arbeit sehr oft unlieb
unterbrochen werden mußte. Ich war oft halbe
Nächte bei den Gläsern und hoffte, daß mein Mann
den Schlaf der Kinder überwache. Dies behagte
meinem Mann nicht und er rechnete mir genau aus,
daß ich nicht teurer komme, wenn ich meinen Bedarf
für den Winter und das Frühjahr auf einmal der
Fabrik selbst entnehme. Seitdem geschieht dies und
ich bin befriedigt von dem Wechsel. Ich sterilsiere
jetzt nur noch Geflügel, Hasen- und Kaninchenfleisch,
damit ich für unerwartete Gäste etwas Passendes im
Hause habe, L-s-rin in L.

Auf Krage 9980: Verstehen können Sie Ihren
Mann ja schon! Sie glauben ihm, wie es scheint, auch
im Punkt der Kostenfrgge; möchten es aber lieber noch

schwarz auf weiß ausgerechnet haben. Dies wird keine
schwere Arbeit sein, nachdem Sie selbst so manchen
Anhaltspunkt geliefert. Nur wenn Sie selbst in eigenem
Garten die Früchte ziehen, hieße sich deren teure
Aufbewahrung entschuldigen. Nun kommt aber der Hauptfaktor,

die Ruhe Ihres Mannes in Frage. Ich nehme
an, Ihr Mann sei bis nachts 12 Uhr bei einem Karlenspiel

in einer Wirtschaft gesessen, was er wahrscheinlich
unterlassen hätte, wenn er sicher gewesen wäre, daß
Sie nach den gewöhnlichen Hqusgeschäften und vor
dem Zubettegehen ein ruhiges Plauderstündchen ermöglichten,

Ist aber Ihr Mann in Berufspflichten so lange
von Hause, so haben Sie doppelten Grund, zu tun,
was er für richtig hält. Es hat ja auch nicht jeder
Bauer seine eigene Dampfdreschmaschine. P. D.

Auf Krage 9980: Es unterliegt gar keinem Zweifel,
daß derjenige, der Obst und Gemüse sterilisiert, teurer
lebt, als wer im Winter sich von Kartoffeln, Erbsmus
und dürren Aepfelschnitzen nährt. Aber der Sterilisierer
lebt besser und angenehmer, und so gar teuer kommt
die Sache auch nicht, — wenigstens wenn man Zeit
und Mühe nicht rechnet. gr. M. in ».

Auf Kragt 9981 : Der Optiker wird Ihnen
einfache Vergrößerungsgläser zeigen, auch sogen. Fadenzähler,

die zusammenlegbar jm Westentäschchen oder
im Geldbeutel getragen werden können. W. P,

Auf Kragt 9981 i Eine Lupe (Brennglas) tut für
solche Zwecke die besten Dienste und ist nicht sehr teuer. Ein
billiges Microscop kann man selbst verfertigen, indem
man durch dünnen Karton (z. B. eine Spielkarte) mit
einer dicken Stecknadel ein Löchlein sticht und dann
durchschaut; man kann das Auge auf diese Art dem
Gegenstand sehr nahe bringen und erzielt eine volle
sechsfache Vergrößerung. Hr. M. w B.

744j Z»te österr. Negierung erteilte Herrn Grolich auf
seine Heublumenseife ein kaiserk. königl. Privilegium.

Hsldleîn d«t« Um«: Visitor Kygàx.Slàdá

Auf Krag« 9982: Die Kopfhaut und das Haar
müssen mit warmem Boraxwasser ganz sauber
ausgewaschen und gespült werden, Hauptsache ist dann
das gründliche Trocknen, Es ist sehr unrationell, das
Haar in feuchtem Zustand einzubinden. Sehr
zweckmäßig ist es, die Kopfhaut und das Haar mit heiß
gemachter Kleie gut durchzubürsten und nachher mit
ganz reinem Kamm zu kämmen. Das Haar wird
davon rein und leicht und die Fatalität des schwierigen
Trocknens fällt weg. Leserin in ».

Auf Krag« 9982: Für dunkle sehr fette Haare
macht man einen Tee aus Spänen von Campecheholz
und benützt denselben mit reichlich lauem Wasser.
Trocknen kann man die Haare dann vorsichtig am
Petroleumofen. Auf diese Art wird das Waschen zu
einer längeren Prozedur, die man nur alle Monate
einmal vornimmt. In der Zwischenzeit mag man mit
verdünnter Eau de Cologne (notfalls Kirschwasser und
Wasser) einzelne Stellen mit einem Lümpchen abtupfen.

Fr. M. in B.

chM Gegen Rheumatismus,

Gliedersucht,
Gliedersteifhett (von
Erkältung herrührend)
Neuralgie»,

Brustkatarrh, Verstauchung
wird von medizinische»
Autoritäten das
Liniment

Rheumatol
(wirksamste Einreibg.)
regelmäßig mit bestem

Erfolge verordnet.
Rheumatol- Fr. 1.00
die Flasche. In allen
Apotheken! .-(StS,

IN bteine Reamten/amilie (2 /(,'ncker!
«««'/« /lern ein /lclssigcs, lrevcs. rein-
/lcbcs bssckeboa rur Ausbil/c in «lcr
Dausbaltung, Felbstänckigcs /(ocben
«lebt notwenckig, t?ute Rcbancklung
rugesicbert, /.obv unck baut,'i/t nacb
t cbercinbun/t (Merten unck Reug-
nisse sub Cbi//rc ck 764 an ckie //t/n -
ckition ckie,R/attex. (764

/^esucbt, /ür eine /unge Roebter,
u» ckeutscb unck/ranrösiscb sprecbenck,
eine Steile, an? liebsten c« Rinckern
ocker ane/t car.lax/al/r cker Raus/rau
Ramiüenanscbiuss wirck gewünscbt.
(Meten nnt, (Vn/fee 7 7 SS4 be/örckert
ckie //e/n ctitia n

VdR/riüD/tsD octsR

7SS( /tin /anges, gssunckss an«/ rsiu-
tlobo» ll/äckcben, nic/it untee /.) ckabren,
Mcket in einen, guten //aus au/ ckem
Ranck Stellung, wo es stc/i als Dienst-
möckcbcn ausblicken bann, untee guter
Anleitung, 6u/e Ausbun/t ûbee Lba-
/abter ist unbeckingt notwenckig, Robn
scbon von An/ang an. Dgerlea untee
(ibi//re L /Ilk /S2 be/örckert ckie //egeck,

^ine intelligente, /unge /oabtsr,^ ivelebe ckie Rureauarbei/en ee-
leenen unck in ckee //auslvietscba/t
sieb vervollbommnen will, /incket Au/-
nabnie in einee guten taimilie, ll/utter-
liebe l/eberwacbung nnck /'ami/ien-
ansebluss. f449

t)//eelen sub Cbi//r<> f 44S be/o, ckeet
ckie Rmpeckilion.

^0
80Z> bannte eine 7ocbtervon/7ckabren
bei einee 0sms/i»ob/iaickori/i cken ileeu/
griincklieb erlernen? verlangt wirck
gute /tost unck Rogis nebst Ramillen-
anscb/uss in boebaebtbaeee bamilie,

<?e/t. ()/eeten sub (,'bg/re 7 S0S an
ckie //«/»eckitiou ckieses //lattes.

NW
3S4j ist (D 330b S)

In jeder Conllserie u Nil Kesseren Roloiuslivsrcuksnlllung erliültlick. 92g

«i0ii»«« sliiâ
«rVIUAIIL

D1« v<»ri

Ali MM«« »llk i. MM ä« MM« I««lltö!
8ô3> in bestee /.age /näcbst Rabnbo/) îaltwils eine scböne l7oba«kk»A
fabgescblossener //austeil, eigenee Rlngang, lVasser unck elebtriscbes /.lebt)
mit seit /b ./abeen beteiebenee albobol/rèier lVlrtscba/t unck /(vstgebeeei,
àdiliae /üe einige Rlmnier eventuell »sbe billig, Ogeeten untee (!bi//ee
H SSS be/öeckeet ckie àgeckition.

Wolkensckiessen, kijämilie« (Sàst)
S.N Äor slslrdr. Rntli» gbki.rtsstnâ-LitSsIì>srs sslossn. j783

Xuàus Sààerkausî
Icà xrskàûà eRmsIe tes jeune lies

33gj Onvertuie <Ies oouis suivants le 1 septembre >908. Lonrs «le linAsriv
à la muoìiine (18 ksures par semaine). — Cours prokessionels «le Conksetion,
Lroâerie klanvlie, repassage. — Cours restreints de Confection pour âlèvss
ciss classes cls krangais. Lroâvrie klanvlie repassa^«. -- Cours âv -Kollos. —
Cours lle Dessin llêvoratik. — Classe ll approntissaxe lle linKvriv, 2 ans
ll'stullss. — Classe d'apprentissage de couturières, 3 ans d'études.

Dour programmes st renseignements s'adresser à Zl»»«.
Cdsmin du Rocker, 3. — Inscriptions: le Inndi 31 Août de 9 keurss à midi,
Rouvsau Collège des Derrsaux, salle Xr. 9. (D 9202 R)

XurliZUZ l'ZSZUgg
'/l 8til.

V0Q

Ldlir.

82S m

ii. I».

Lsison ^si bis Oktobei'. Vom l. Lsptembsi' an rsäu^isl'w preise.
Lubalpins I-ags, — Nildss Rlima, — Angsnslimer Auksntìialt.

lìoirîdor und ^iii»iiiollioi?»ng. Dünk RsilgusIIsn

iÄllgZidevskttez <

ì u vààt«' ààes i

rgioldià
7t»I»r>«icho«sl
IjiedkzàMiÂ

«iîZMtlà

8tabl-, Loi- und Roklsnsàurskâder. Rz-dro-
sSS9

(Katron- und Rissnsàuerlinge).
tkerapis, lîllsktriscko Räder,

Rrospslete und nàliers Auskunft durck
Dis Direktion: A Iti eiiii. Xurar^t: lldr I «iliil !»> «Ziiîs.

s»à Zlvàt Aispà
ov ACoulâoiì (Lczti'W'siÄ)

344j Rssondsrs gründlicksr Dntorrickt des Dran^ösiscksn und Rngliscksn,
Nusik, Lluscìinsidsn, Räksn. Rügsln. Rocken. — Lskr gesunde Dags, Drölk-
nung des 4Vintsrkurses: 1. November, Reste Referenden.
(R 2S,140 D) Alm«. <

80/j Rine t/ eue, brave Rerson ats

ckie ganr selbstänckig bocben unck banck-
arbeiten bann, ru alleinstebenckem
//errn obne Rincker, in Rern. /Eintritt
uaob Aa/iaban. ()//erten mit Zeugnissen
ru ackress. litr. 2, S, Do»/» rast. Sara.

A>^u einer bleinen Ramilie nac/i Riet
à( wtrck ein /unges, treues àckotaa
gesuebt, ckas aurn scbon geckient bat
unck in cker Gartenarbeit bewanckert
ist. Rinblil lvemi mög/ieb /ö. Aug.
/.obn nacb ('ebereinlcun/t, Dbne gute
Rmg/eb/ungen unnüt? sieb ru metcken
DFerten unter CbiFre t g S02 an ckiè

àgeckition ckes R lattes,

1^ in intelligentes unck ternlustiges^ /unges bsFckeban, melebes sieb in
cken //ausarbeiten tücbtig maeben unck
aucb ckas Rocben erlernen will, /in-
cket b«eru (lelegenbeit unter /reunck-
lieber Anleitung unck ll/itarbeit cker
//aus/rau. bamilienansebluss, ckabres-
grati/ibation bei entsprecbencken /.ei-
stungen, Dertrauenswurckiger, guter
Lbarab/er, was ckureb Zeugnisse ocker
Rmp/eblungen acbtungswerter Rer-
sonen nacbduweisen ist, DFerten unt,
CbMe ^4St be/örckert ckie Rmgeckition,

d^ür ein williges unck stilles bsFckobo/»

» von /6 ckabren, ckas ckie //aus-
arbeiten ?u verricbten weiss unck vom
Aocben einen guten Regrick bat, wirck
ru einer bleinen /«mille bei besebei-
ckenen Ansprucben 5ta//o gaauebt.

DFerten unter Cbg/re t» «5 S2t be-
/örckert ckie àpeckition.

^in /unges btF«/ob»a, ckas scbon ge-^ ckient bat unck in ein/aeber, bü/ger-
licber/lücbe orckentlicb Rescbeick weiss,
sucbt stelle, wo es sieb bei /reunck-
lieber Anleitung im /(ocben vervoll-
bommnen bann. Die Retre//encke ist
aucb imstancke, Aincker ru bean/sieb-
tiyen, mit ibnen umrugeben unck ckie
/iteicker in Drcknung ru ballen resp,
aucb ru /lieben unck du änckern. sie
verstebt ckas IVascben unck Clätten,
sowie ckie Reparatur von /einer Ringe,
von Vorbängen unck Hpitren, Re/leb-
tiert wirck au/ eine bamilie, wo ckas

b in '

/ormsn l'n/erweisung /äncke. Rbttige
ll/äckcben aucb in cken guten I/mgangs-

billige
A rbeitsbra/t u. bescbeickene Ansprüebe,
Ce/l. D)/erten unter (lbi/fre 7 7SS0 be-
/örckert ckie Rmpeckilion, j8.5l)

?kr v.«o Trsnksn
versenden franko gegen I^scknnkme

kllll. S II», ff. Illilà-M» Zeilen

(es. 60—70 loicktbsscksdigts Stücke
der feinsten Doilette-Ssiken). (362

Rorgmsnn à Co 4Viodikon-Aiirick.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Vit ini man eine Jean glMlidi?
3in einer Sonboner 3eüfcf)rift erfdjien btefer Stage

ein güfirer für jung verheiratete HJlänner, ber bie An-
roeifung guber „ferneren Kunft",eine grau gu betjerrfdjen,
nnb SRatfdjläge, rote man eine grau glücflidj madjen
fann, enthält. AIS befonberS bemerfenSroert feien
hier einige Siegeln roiebergegeben :

„©alte vor allem bie gflitfion aufrecht unb fei ebenfo
bemüht, als ©bemann beiner grau 311 gefallen, roie
bu e§ vor ber .£>od)geit geroefen bift.

SSebenîe, bah ®aS neue Seben, baS für bicî) blofs
eine ©pifobe ift, für fie eine voUftänbige Uniroätgung
ihrer ©ebanfen unb ©eroohnheiten bebeutet unb ein um
éntbecfteë 8anb ift. §abe baher Aadjficht mit ihr.

©age ihr gelegentlich, bah bu fie Iteb baft. @ie
roeih eS groar, aber fie hört eë gern, unb Iah ihr bieS
nicht als felbftoerftänbtid) gelten.

beginne alles in bem ÜJtahe, als bu eë auch fort-
gufefcen imftanbe bift; bieS gilt befonberS bei ©elb-
angelegenheiten, unb verlege fie nidjt baburd), bah bu
fie um ©elb bitten täfjt. ®u muht bafür ein geroiffeS
geingefühl befigen, benn bie ©elbfrage ift ber baupt-
fächlichfte ©treitpuntt in ben meiften gamilien.

©ei in Kletnigfeiten aufmerïfam. ©ine eingige
SRofe îann oft ben ganzen Stag verfdjönern.

SJtadje ihr von beinen ©orgen ebenfo roie von
beinen greuben SOtitteitung. groei ertragen 3Mbfelig=
feiten leichter al§ einer. Sie ift ja beine grau unb
nicht beine ©djroefter, unb fie liebt bid). ®u bift ihr
baS fdjulbig unb fte roirb imftanbe fein, bir manchen
guten htat erteilen gu tonnen.

©rtrage gelegentlid) ihre Stränen ; SlJiänner miiffen
arbeiten unb grauen müffen meinen.

S3efd)äme fie nidjt burdj öffentlidje Kritif. ©aft bu
an ihr etroaS ausgufetgen, fo tue bieS ju §aufe.

Aergifj nicht, fie gu tüffen, roenn bu roeggehft,
beigleichen, roenn bu roiebertommft.

hiebe ihr ein, fie ift bie einzige grau, bie bu je
geliebt baft; baS ift fehr bebeutenb.

Aecfe fie nid)t, roenn bu eë nicht ertragen roitlft,
aud) ü°n thr gelegentlich genedt gu roerben.

SSehanbfe fie roie einen Kameraben ober einen
greunb, aber vergib niemals, bah fie vor allem ein
Sffieib ift, bie beiner ©tüge unb ©ilfe bebürftig ift.

Sfor allem aber, unb bas ift bie §auptfad)e,
halte bie gllufion aufregt; bieS oerlohnt fid) ber
2Mhe."

SOBaS halten unfere verehrltchen Seferinnen von
biefen htatfdjlägen ©ntfprechen ©ie ben SEatfadjenY
Verheiratete fönnen auë ©rfahruitg reben unb bie nod)
Unverheirateten tonnen barauS etwas lernen.

Mc Rcantliciicu dünnen Until) hnngee

geheilt meehen.

®aë ift ber Kern ber ôeilmetljobe beS ^rofefforS
©arrington, eines ber befannteften ißhgfiologen ber
Vereinigten ©taaten. gn ber „hteoue" roirb bie
SEheorie bei ameritanifdjen ©elehrten furg friert.

STlacE) ihm entftehen alle tranthaften Störungen,
roie oerfdjieben ihre Aeufserungen unb gormen auch
fein mögen, vom ©tanbpuntte ber Aetiologie aui ben
gleichen Urfadjen. Slîit AuSnabme von äuheren
Verlegungen unb bem ©tarrtrampf entftehen bie Kraut-
tjeiten baburd), bah ©ubftangen im Organismus
gurücfbleiben, bie fonft auf natürlichem 28ege aui-
gefonbert roerben. ©erabe bie Krantheit ift nichts
anberei als ein tünftlicher AuSroeg, ben bie Kranf-

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
^""4 Die Büchse Fr. 1.39. [SM

heitiftoffe fudjen. Stun gibt ei nur groei Arten, in
benen Unreinheiten in ben Körper einbringen tönnen :

entroeber burdj ©inatmen oerfeud)ter 8uft ober burd)
©enuh fd)äblid)er ©peifen unb ©etränte. SDlan muh
alfo ben 9Jtagen unb bie fiungeit von ben Krantheiti-
leimen fid) befreien laffen.

AHeS roai roir Krantheit nennen, ift nidjtS
anberei alS ein berartiger AetnigungSprogefi. @i ift
ein gehler, gu glauben, bah man eine Krantheit mit
pbarmageutifdjen ÜJtitteln betämpfen muh- ©§ genügt,
nicht in ben natürlichen AeinigungSprogefi eingugreifen
unb bie gufuhr neuer KrantheitSftoffe gu unterbinben.
ÜJtan oermeibe alfo bie Sltöglichteiten, fdjledjte Suft
etnguatmen unb braucht nur feine Sülablgeiten eingu-
fd)ränten ober geroiffe SJtablgeiten fallen gu laffen.
®er ameritanifd)e Argt oerlangt von ben Kranten,
bah f'e jebe AabrungSgufubr vermeiben, bis bie Kranf-
heitifpmptome gefdjrounben finb. @r muh alfo auch

842 ®ie neuefteu gorfdjungeti geigen, bah man ber hod)-
roidjtigen grage über bie Vebeutung ber phgfiotogifchen
©alge bai allergrößte gntereffe entgegenbringt, gn
ber 49. §auptoerfanimlung bei Vereins ®eutfd)er
gngenieure gu treiben hielt eine Ijeroorragenbe
Autorität, ber föitigl geheime ©ofrat Vrofeffor ®r. ßempel
in ©egenrcart ©. SB. König griebriih Auguft unb fämt-
lieber Shinifterien Vortrag über bie SErintroaffemerfor-
gung :c. ijärofeffor öetnpel führte barin it. a. au§,
bah ihm ber ©ebaitfe getontmeu fei, ob man nicht bai
SSadjëtum einei Knaben baburd) förbern tönne, bah
man ihm viel mehr fait- unb falgreicheS SDäaffer gu
trinten gebe, ati bie SfBafferleitung liefert. Um prat-
tifche Verfud)e git machen, rottrben bem Vrunnenroaffer
im Saboratorium bie erforberlicßen ©alge gugefeht.
®er ©rfolg hatte bie gehegten ©rttrortungen hei toeitem
iihertroffen. ®ie phhfiaiosiWen Aährfalge, fchloh
Vergfrieb, roerben feit langen gahren gu biefen ßroeden
oerroenbet unb bie Dtotroenbigteit unb SSirtfamteit ber-
felbeit von vielen Aergten unb von SEaufenben von
Kranten in ©utad)ten unb begeifterten geugniffett be-

ftätigt. (gntereffenten teilt bie ©jpebttion bei VlatteS
i gern bie VegugSquetle ber phhfiologifdjen Aährfalge mit

I
liefert gut und billig [529

Otto A mstad In Beckenrled, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse, notwendig.

Rudolf Mosse
gpösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867)-

Vertreten : E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

M" Inseraten "Ü
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [414

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschitftsprinzip :
Prompte exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeitungskatalog gratis u. franco.

Erfrischendes
pikantes Getränk

fiZpoiipj

kPentim^
sofort fertig.

11 Glas Zuckerwasser mit5Tropfer»

Alcool de Menthe

èRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendriickenjlähungen
Beklemmung, Mattigkeit.
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Jlicqlés,
HORS CONCOURS

membre du JuryParis1900.
'Überall erhältlich.

Pnnfumn fewsionIII iu staubfreier, sonni

«IVVHI IIV* Zimmer mit Balkon. C

Villa Sdeti
sonniger, ruhiger Lage. Schöne

Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5 — an. (Zà 2820 g) [852
Prospekte stehen gerne zu Diensten. L.. & F. Konz.

Herbstaufenthalt in Weggis Vierwaldstüttersee

Hôtel $ pension national (le 14,338 n)

847] Neu, modern, komfortabel. Garten am See. Freie Aussicht. Bäder.
Pension von Fr. 5.50 an. Prospekt. J. StaUler.

Sehr solider, arbeitsfreudiger Kaufmann in angesehener, leitender
Stellung, mit bedeutendem fixem Einkommen sucht besonderer Umstände halber
auf diesem Wege ernste Bekanntschaft zwecks

mit frohmütiger, gebildeter, aber einfach gewohnter protestant. Frau oder
•Inngfran — Witwe mit artigen Kindern nicht ausgeschlossen — von
mittelgrosser, lieblicher u. eleganter Erscheinung, im Alter von 25—35 Jahren.

Suchender ist ein herzensguter, temperamentvoller und sympatischer,
aber schwer geprüfter Mann, anfangs der 40er Jahre, der eine liebevolle,
treue Gattin hoch zu schätzen weiss, und bittet, dass nur durchaus wackere
und vorurteilsfreie, verständige und gesunde, wenn auch vom Schicksal
geprüfte Damen, die ihr Glück vornehmlich in und nicht ausser dem Hause
suchen und finden wollen, ihm nahe treten.

Gefl. Antworten mit ausführlicher Angabe der Verhältnisse etc. und nur
unter Beischluss der Photogr., welch letztere prompt retourniert wird,
erbeten an „Amoroso" O. F. 1883 Orell Ffissli-Annoncen, Zürich.
Vermögen wohl willkommen, aber nicht ausschlaggebend. Anonymes und
Berufsvermittlung unberücksichtigt. [845

Wir haben gegenwärtig einen Posten
moderne Wollstoffresten in nur

guten Qualitäten sehr billig abzugeben und bietet sich Personen mit etwas
Kapital Gelegenheit, durch Verkauf derselben sich eine gute Existenz zu
gründen. Offerten sub B h 830 an die Zeitung. [830

Lohnender Verdienst.

M
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Leinene Vorhänge
in künstlerischer Ausführg. empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterte
Abbildungen und Preislisten gratis und franko. --=

[753

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

liuiclitlriTcliei-ei Merkur, St. Grallen.
der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen

^ ^ Uöll 111.1 iixiöi XI gerne gratis und franko zugesandt.

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Sehmfieke dein Keim!
Gross tes (Lager Vor-

[ hangstoffe In Kngl. Tüll, i

Etamine, 8t. ©aller
| Stickerei u. Brise-Bise.

Direkte Bezugsquelle. [512 |

Fabrikpreise

Versand H. Maag
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. Mustor!

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 516

Kindermilck.
In Apotheken. "*B

Sie gratis

den neuen Katalog

1200 photogr.

Abbildungen über garantierte

Uhren, Sold- nnd

Silber-Waren
A. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN
bei der Hofkirche

Schweizer ?rauen°2eitung ^ vlâtter kür âen käusücken Kreis

M MW MI M Mil MW?
In einer Londoner Zeitschrift erschien dieser Tage

ein Führer für jung verheiratete Männer, der die
Anweisung zu der „schweren Kunst",eine Frau zu beherrschen,
und Ratschläge, wie man eine Frau glücklich machen
kann, enthält. Als besonders bemerkenswert seien
hier einige Regeln wiedergegeben:

„Halte vor allem die Illusion aufrecht und sei ebenso
bemüht, als Ehemann deiner Frau zu gefallen, wie
du es vor der Hochzeit gewesen bist.

Bedenke, daß das neue Leben, das für dich bloß
eine Episode ist, für sie eine vollständige Umwälzung
ihrer Gedanken und Gewohnheiten bedeutet und ein un-
èntdecktes Land ist. Habe daher Nachsicht mit ihr.

Sage ihr gelegentlich, daß du sie Ireb hast. Sie
weiß es zwar, aber sie hört es gern, und laß ihr dies
nicht als selbstverständlich gelten.

Beginne alles in dem Maße, als du es auch
fortzusetzen imstande bist; dies gilt besonders bei
Geldangelegenheiten, und verletze sie nicht dadurch, daß du
sie um Geld bitten läßt. Du mußt dafür ein gewisses
Feingefühl besitzen, denn die Geldfrage ist der
hauptsächlichste Streitpunkt in den meisten Familien.

Sei in Kleinigkeiten aufmerksam. Eine einzige
Rose kann oft den ganzen Tag verschönern.

Mache ihr von deinen Sorgen ebenso wie von
deinen Freuden Mitteilung. Zwei ertragen Mühseligkeiten

leichter als einer. Sie ist ja deine Frau und
nicht deine Schwester, und sie liebt dich. Du bist ihr
das schuldig und sie wird imstande sein, dir manchen
guten Rat erteilen zu können.

Ertrage gelegentlich ihre Tränen; Männer müssen
arbeiten und Frauen müssen weinen.

Beschäme sie nicht durch öffentliche Kritik. Hast du
an ihr etwas auszusetzen, so tue dies zu Hause.

Vergiß nicht, sie zu küssen, wenn du weggehst,
desgleichen, wenn du wiederkommst.

Rede ihr ein, sie ist die einzige Frau, die du je
geliebt hast; das ist sehr bedeutend.

Necke sie nicht, wenn du es nicht ertragen willst,
auch von ihr gelegentlich geneckt zu werden.

Behandle sie wie einen Kameraden oder einen
Freund, aber vergiß niemals, daß sie vor allem ein
Weib ist, die deiner Stütze und Hilfe bedürftig ist.

Vor allem aber, und das ist die Hauptsache,
halte die Illusion aufrecht; dies verlohnt sich der
Mühe."

Was halten unsere verehrlichen Leserinnen von
diesen Ratschlägen? Entsprechen Sie den Tatsachen?
Verheiratete können aus Erfahrung reden und die noch
Unverheirateten können daraus etwas lernen.

M kwMeiieil kiimi iM Avr
MM »erüei.

Das ist der Kern der Heilmethode des Professors
Carrington, eines der bekanntesten Physiologen der
Vereinigten Staaten. In der „Revue" wird die
Theorie des amerikanischen Gelehrten kurz skizziert.

Nach ihm entstehen alle krankhaften Störungen,
wie verschieden ihre Aeußerungen und Formen auch
sein mögen, vom Standpunkte der Aetiologie aus den
gleichen Ursachen. Mit Ausnahme von äußeren
Verletzungen und dem Starrkrampf entstehen die Krankheiten

dadurch, daß Substanzen im Organismus
zurückbleiben, die sonst auf natürlichem Wege
ausgesondert werden. Gerade die Krankheit ist nichts
anderes als ein künstlicher Ausweg, den die Krank-

^ipsn-st/Iilcb-IVIsb!

koste Eincker-diabrunx.
Die Lltobss fr. 1.39. s-»»

heitsstoffe suchen. Nun gibt es nur zwei Arten, in
denen Unreinheiten in den Körper eindringen können:
entweder durch Einatmen verseuchter Luft oder durch
Genuß schädlicher Speisen und Getränke. Man muß
also den Magen und die Lungen von den Krankheitskeimen

sich befreien lassen.
Alles was wir Krankheit nennen, ist nichts

anderes als ein derartiger Reinigungsprozeß. Es ist
ein Fehler, zu glauben, daß man eine Krankheit mit
pharmazeutischen Mitteln bekämpfen muß. Es genügt,
nicht in den natürlichen Reinigungsprozeß einzugreifen
und die Zufuhr neuer Krankheitsstoffe zu unterbinden.
Man vermeide also die Möglichkeiten, schlechte Luft
einzuatmen und braucht nur seine Mahlzeiten einzu
schränken oder gewisse Mahlzeiten fallen zu lassen.
Der amerikanische Arzt verlangt von den Kranken,
daß sie jede Nahrungszufuhr vermeiden, bis die
Krankheitssymptome geschwunden sind. Er muß also auch

Die neuesten Forschungen zeigen, daß man der
hochwichtigen Frage über die Bedeutung der physiologischen
Salze das allergrößte Interesse entgegenbringt. In
der 49. Hauptversammlung des Vereins Deutscher
Ingenieure zu Dresden hielt eine hervorragende
Autorität, der königl geheime Hosrat Professor Dr. Hcmpel
in Gegenwart S. M. König Friedrich August und sämtlicher

Ministerien Vortrag über die Trinkwasserversorgung

w. Professor Hempel führte darin u. a. aus,
daß ihm der Gedanke gekommen sei, ob man nicht das
Wachstum eines Knaben dadurch fördern könne, daß
man ihm viel mehr kalk- und salzreiches Wasser zu
trinken gebe, als die Wasserleitung liefert. Um
praktische Versuche zu machen, wurden dem Brunnenwasser
im Laboratorium die erforderlichen Salze zugesetzt.
Der Erfolg hatte die gehegten Erwartungen bei weitem
ilbcrtroffen. Die physiologischen Nährsalze, schloß

Bergfried, werden seit langen Jahren zu diesen Zwecken
verwendet und die Notwendigkeit und Wirksamkeit
derselben von vielen Aerzten und von Tausenden von
Kranken in Gutachten und begeisterten Zeugnissen
bestätigt. (Interessenten teilt die Expedition des Blattes

> gern die Bezugsquelle der physiologischen Nährsalze mit

1

lisksrö ullâ dillix i529

lltto Amstaö m SàmW, liàniià.
„Otlo" ist Mr ìlio ^.(lrosso. notn'oliäis.

kulioli K1088k
grösste IvNvlM-LxpMM

lies liontinents

Lsllvn
(gv^rUriäst 1867).

Vertreten! L. Vîem-Ssxei'.
flarau — Leset — Lern — List — Clair
— Llarue — tsusanne — I-uxern —

Scdatkdausen — Sotoitiurn.
Sorlln - frankkurt a/W. - Vkiv.i à

?snìral-vure»u à cils Lvtivslx:

enaptisblt sied 2ur Lesorsunz von

AW" Insvnsîsn "WW
M alls seti^vsiîLsrisolisri unâ ausl'âncl.
Avitullssri, U'aod^sitsoììrtktvQ, ka-
lsrMsr, Rsiss- unâ XurstMìMsr, oìiuo
àsnadiuo su Oris'nalprsissQ urM

oìiQS alls dlsdssspsssQ.
Sel gàei-en Kààgki Itiielià kà!t.

prompts exakte unit sottcte LeUisnung.
vlskretlon!

^lelturiAx/rata/oA Arrckt's u./buneo.

Ksièbelià
kisplillpt

Centime—
soforî kertich.

Iie>Z5ï!>ài'wg55ei' mitSIpopseil

Alcool lie IVIentke

àNîcm.r8
xloiàeitig bestsos dswitNrt bei

träge«' Verciauung
Hilageàûckên.Mkmngsn
Beklemmung, ànigkeiì.

in O/i'^ma///aeons mit ci.
/Vamen

nons vo»ivouns
moào ilu 1ur>pai»îs1g0v.
iSbsrsll vrlràltllolà.

p»««,»»« sension
H staubirsier, sonni
«DVHD»G» G»V« Zimmer mit Dslkon.c

vin» ea«n
sonniAsr, rubber Da^s. Lobons

Drosse Dsrrasss mit brillanter
Aussiebt auk àsn Da^o lVlag-Kiors unà àas DebirKS.

Lvbr Kute, rsiobliobs Xüobe. Dsnsionspreis von Er. S — an. (Eà 2829 K) (852
Drospekts stsbsn Kerns ?u Diensten. lE, â. Itm»«

iierdstaufentilslt in Weggis VlewsillstSllersee

jlôtel ^ ?elà Wonsl il'« lt.Zzz,h

347s bleu, mo(lern, komfortabel. Dorten ara 8se. Ersis Aussiebt. Dâàsr.
Dsnsion von Er. ô. 59 an. Erospekt. 84»1<ì«Z7.

8sbr soliàer, arbsitskrsuàiKsr Xaukmann in anASsebener, leitsnàsr 8tel-
lunK, init bsàeutellàsm iixsm Einkommen suobt bssonàsrsr Ilmstânàs daldor
auk àiossm srnsts Lskanntsoìrakt ^vsoks

'»à
mit krobmütiKsr, Ksdilàstsr, adsr sintaolr As^volrntsr protestant, «Avr

— 'tVit'.vs mit artigen Xincksrn niebt ausASsodlosssn — von
mittslKrossor, liobliollsr n. sIsKantsr ErsolrsinnnZ;, im ^.Itsr von 25—35 ckalrron.

Lnodsnàsr ist sin lror^snsAutsr, tsmpsramsntvollsr unà s^mpatiseiisr,
adsr soii-tvsr KSprtiktsr Uann, ankanZs àsr 49sr àalrrs, àsr sine lisbsvoiis,
trsus lZattiu llooìr nu sedät^sn vvsiss, unà bittet, àass nur àurobaus rvaoksrs
unà vorurtsiistrsis, vsrstêinàiAS unà Kssunàs, venn auok vom Lolrioksal As-
prükts Damen, àis ibr Diüok vornslimliob in unà niobt ausser àsm Dause
sueben unà tinàsn wollen, ilma nabe treten.

Dell. Antworten mit auskübrliebsr ^.nAabs àsr Verbältnisss ste. unà nur
unter Deisolrluss àsr ?botoAr., vvsleli. letztere prompt rstournisrt wirà,
erbeten an ,,ltmoroso O. I88S Oi vII lEi»««Ii
Vermögen wobl willkommen, aber niobt aussoblaMsbsnà. àonz-mss unà
lZeruksvermittlunK unberueksiebtiZt. s845

liVir babsn KS^enwärtiK einen Dosten
moclerns in nur

Auten (jualitätsn sebr billig ab^uKsbsn unà bietst sieb Dersonsn mit etwas
Dapital DelsKenksit, àureb Vsrksuk âsrsslbsn sieb sine ^ute Existenz ^u
Kriinàsn. Dlkerten sub It I. 8îtv an àis EsitunA. (839

i.oiinenrief Ve^riiensi.

N

6 S

l.eînene Vo^liänge
in kunstlsrisebsr àuskiibrK. smpksblsn

Kllex-Sedstkppi â do., Mtsrtdur
Addüciungso uo8 Drsisbstso gratis uoà franko.

(7S3

ÎQ SÎokaolìstsr und ksinZter ^ugkUliruixs

,,3oà6Ì2vr I^rauvvLisilDirig" auf VsrlangsSN^ -â- ^ >111II ssrus Kraìi8 uucl franko ^uxosallât.

lîrapkologie.
995s (lbaraktsrbsurteilunK aus àsr
Danàsobrikt. Lki^^s Dr. 1.19 in Lrist-
marken oàsr per Daebnabme

lZrspiiolog. kureau Mtvn.

Zàkà llemstàî
lAriisstê« i V«r-

î in I.iiKl r«ii,
84tâ«rvì u lìlsv.

Direkte Lsxussauelie. (Kì2 î

I^adrikproigo
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unter Umftätibeit -ber ißeitt be® §unger§ ht® ©ejicijt
[e£)en tonnen.

®er ©rfotg ber Stur jeigt ficf) allttiäf)lic(). ®er
®rucf ant Stopfe, ber in ber [Reget alle ootn SRagett
au§gef)enben Seiben begleitet, fdjitnnbet; bie ©efjfraft
ftärtt fid) unb bie ©ebanfentätigfeit fteigert fid). Oft
tarnt fid) bie £>ungertur auf wenige SEage befrfjränfen,
aber fie richtet fid) jeroeit® ttad) bent ©rab ber frattU
haften ©törung, bie bie Crgatte erlitten f)aben.
ißrofeffor ©arrington ftetjt auf bem ©tanbpuitfte, bag
bie 9îa£)rung§5ufu1)r roeber StSärine nod) Sebenêenergie
fpenbet, fonbern nur bie 3etteitgeroe£te erneuert. Qubent
effett bie meiften SRenfdjen ju oiel, toomit fie uicf)t§
anbere® erreidjett, at® bie Verbauungätätigfeit )u
fibren unb jit erfdjiuercit. ©® tontmt alfo barauf
an, bie Verbaiuttigiorgane )u befreien, furj: ju
i)ungertt.

Ifotefßafkn ôet?

fifrige ^eferi« in S3. SBir finb biel eber geneigt,
©ie ju beglüeftpünfdjett, at® 511 bebauertx. ©ie genießen
in ber offenen freien 2tu§fprad)e $£)rer nunntel)r er=

road)feiten Stinber ein Vertrauen, ba§ fo oielett ©Item
fdjon früh nnb nictjt fetten burd) eigene® SSerfdjutben
abfianbett fotnmt. ^eintid) faun ©ie ba§ S3erüt)ren
ooit @räief)ung®frageit, (Srbtictjteit unb ©rmagungen
für îtenberungen in Seitung ber Stiuber nur battu an=

muten, roenn ©ie bie Verfjanblttttgen perfönlid) nehmen,
in biefer ober jener mm ^fjrett 2(nfd)attungen abroeidjem
bett 2teuf?erung einen Vorwurf fehett. ©obatb ba§
fühlbar wirb, ift bie SJiöglidjfett für fadjtidje 2lu®s

eittanberfeh"ttgen bafitit ttnb an ©telle ber uertraucm
ben Slamerabfdjaftlictjfeit tritt bie f)intant)attenbe 9iüct=
fict)t, bie battit roieberittit fdptterjlicf) etttpfunben rairb.
9lef)men ©ie oergniigtid) SEeil an folcfyeit SBortgefedjten
3brer Qungmannfdjaft. $11 ber SEtjeorie täfjt fid) ja
alte® fo tuuftergüttig geftalten. Qtt ber Vraçi® roerben
artch biefe jünger toieber, Setjrtiuge feitt jtnb obne
©treten nad) Verbefferung gäbe e§ feinen gortfd)ritt.

SSeftttßfe ^eferttt in St. ©tauben ©ie cor attem
nicht, baft ©te oeieingett hafteten itt ^Çh^etn Summer,
©ebett ©te fid) ÜJiübe, einjufehen, baö be® Seben® 3;it=
halt, ber SBert be® ®afeitt§ oft in red)t buitftent S'tcibe

jit fittbett ift. 2Bentt be® Seoen® bette Seite itt 93 eft 13

unb StBohtfaehagen tttt® prüft, h'ilten mir oergniigtid)
ftitt ttttb fittb tttt® ber ißrüfutig gar nidjt bewufjt, lebett
ber ffrettbe, bent ©enuft, oerge'ffenh, bafj guter SBeitt
gären, eine braud)bare grud)t reifen tittiB. Uttb
toa® reift bett 2Jietifd)ett mehr at® ertifte ©rfabruttgen?
Stun gibt e® freilief) jtoei gang oerfdjiebette Sager oott
biefett ®afein®friegern. Qm einen liegen bie S3er=

härmten, Verbitterten, bie ba behaupten, baft ffinL
täufdjungett uttb ©orge böfe machen, int anbertt fittbett
.mir.jene,.bie fid).burd) 9îot uttb s]ieiti eut iuof)li»otleube§
§erj, eine riorbitbtidje Sebett®art bentabrt haben, ajiatt
bebauert einen SRattn, eine Çrau für ihr @cf)icffat.
3ttjr SEun "«ä Soffen märe fo ganj anberent rcürbig
ttnb ntad)t bann bie ©rfabruttg, bab eben bereu Sebeit®=

fd)ttle fie auf bie beneibenSroerte $öhe gebracht tjat.
fRetten ©ie $t)r bebrüefte® $er() auf biefe ©eile. ®a§
fdjrittmeife gragett/ob ©ie biefe ober jette inbattfd)roere
©tunbe att ein ftadje® Vergnügen taufchen möchten,
roirb Qtjnen ben 2Beg lichter erfdjeittett taffen.

fifrtg jfeferin itt gS. ©ie fittb nun oier Qabre
uerbeiratet unb 3)f)r Sebeuêgefâbrte bat fid) in biefer
gattjett 3<ät a(§ ber aufmertfarnfte unb rücffid)t®nottfte
©atie erroiefen, at® eitt SRufter oott SEatfraft, f^leib

[ie gewinnen Qitjrer ©efuiibf)eit,

raentt ©ie bei S3erbauung§befd)roerbeit,
ungettügenbent ©tubtgang, §artteibig=
fett, Setter- uttb ©attenteiben, oerbuttbett
mit Sïopffcbmer^eit, jperjftopfen, 2tppetiL

lofigfeit, Stätjimgeu :c. red)tjeitig bie edjten Stpotbefer
ftlidjarb Sranbt® ©djroeijerpilten attroenben. ©injig
baftebenb al® SSIutreinigungêmittet. ©djaditet „mit
roei&ent Streuj int roten f^elbe unb beut itîantenSjug
9tid). SBraitbt" jtt gr. 1.25 in ben Dlpotbefeit. [175

ttttb ©otibität. 3bre Siebe unb $bd)act)tung bat fid)
itt ber Qeitbe® 3ufaintneitieben§ nod) oertieft, unb bod)
haben ©ie Stift, bie ©ütertrentiuug ,)tt beantragen, bto®
meit Sie bie® für bett allein mürbigett 3uftattb anfebett.
Sie fittb ber ÜJteituing, ba& eitt ajîanti 0011 ber Qualität

[}bre§ ©atten fid) ait biefer „2teufsertid)feit" nid)t
ftoßen toerbe. SGBir ijabett uidjt bett DJiut, Qtbncn biefe
§uoerfid)tlid)e 2(ttnabme ot)ite roeitere® ()tt beftätigen.
®ettit mir glauben oielntebr, bajj and) ber ibeatft
benfettbe äRatttt b'nter einem fold)en itt feiner SfBeife
ntotioierten ïtttfiniteu ein oertetjenbe® tDîijitrauen fuct)en
toirb. 2Btr mbebtett ©ie tonnten, bett riifierten ©djritt
,51t tun, benn e® föttnte biefer itt ber fï0'!!6 Sebett®-

gtücf foften. Umfomef)r, at® 3f)rct betonen
„fo ibealeit ©be" ber SVittberfegett oerfagt ift.

Sttttge ^eferiit in 2tud) bie gauäarbeit oer=
urfaebt bett bamit gaty ungetoobttt Sef^äftigten itt ber
erften 3e't SDÎuSfelfchttterjett. ©ie fottteu betn 2lr(;t
bnnfbar fein, ber 3bIlen für biefe Stranfbeit feitt
SRebifanteitt, fonbern SCBieberbotung ber 2(rbeü oer=
fdjreibt. 2Jîact)en ©ie fid) nicht tädjerlicb, ittbeitt ©ie
einen ätieiten 2trjt herbeiziehen mollen.

.Sttabierfhtd o'ütc 2!otcnfemttniê tiitb ohne
2!otcn! 2tid)t oiete Steilheiten auf mufifatifdjeni ©e^
biete bürften fotd)e§ 'Stuffehett erregen, toie bie neuefte
2tuftage be® unter obigem SEitiet erfcbieuenett ©pftem®,
banbett e§ fid) boeb uttt bie ©rternung be® Sîtauier;
fpiel® ohne sJtoteiu ober fonftige SSorfenntniffe burd)
@etbftuuterrid)t. ®er ©rfinber, Sapeltnteifter fEb^cr
SBattber itt 2tttona, bat mehrere $abre gebraucht, uttt
bie äfietbobe auf bie je^ige ©ittfadjbeit unb Çôi)e 311

bringen. @0 mancher 2Jiuft£freunb fattn fid) biernact)
ohne meitere®, tebiglid) burd) Vefotgung ber ©rftärung,
feine SiebtingSlieber fetbft einüben, ba bie SOtetbobe fo
teid)t gehalten ift, bag fie ohne Stühe oott jebermaittt
fofort oerfiattben roirb. §eft 1 uttb 2 mit 6 beliebten
Siebertt beforgt auf ÜBunfd) für Stf. 2.50 bie ©jcpebitiott
biefer 3e'tung unter Stscbnabme be® Vetrage®. [55(3

Gesetzl. geschützt.
M Gesetzt geschützt.

Schutzmarke.

„Xygienicus
#5- Bügelpasta -f#

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich l'iir Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanziige, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw (W 496:0 [781

Hunioniriic« macht das Gewebe konsistent und ausser-
ordentlich geschmeidig, ähnlich wie. Samt ;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. Wirkt «lot-tintlsBieren«l I
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Beck*Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich! und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Brennessel-Haarwasser
(Spir. urticae compositus)

835] beseitigt, zweimal per Woche
direkt den Haarboden damit
eingerieben, alle Unreinigkeiten der Kopfhaut,

besonders die so gefiirchteten
Filzwucherungen, u. erzeugt üppigen
Haarwuchs. Flasche à Fr. 1. 50
versendet gegen Nachnahme (Uz 14253 0 n)

835] Bodanplatz.

der Schweiz.

Ueber [775(H 3887 Z

verschiedene Sorten

Biscuits und Waffeln
unübertroffene Qualitäten.

Neuheiten :

Polo c£« Gcreamlette

Ueberall erhältlich.

Krampfadern,

Komme Ihnen mitzuteilen,
dass ich durch Ihre briefliche
Behandlung von hartnäckigen
Krampfadern, Geschwüren
vollständig geheilt wurde. Alle
andern angewandten Mittel waren
erfolglos. Ich kann Ihnen nicht
genügend danken für die gute
Verordnung. Empfehle jedem
Leidenden, welcher gründliche
Besserung erzielen will, sich
an Herrn J. Schmid zu wenden.
(K 8225-Z) Frau Stäheli.

Die Echtheit der Unterschrift
der Frau Stäheli, Gossan,
beglaubigt [388

Gossau, 24. April 1907.

Der Gemeindeammann :

sig. Klingler.
Adresse: J. Schmid, Arzt

Bellevue, Herisau.

851] Versende noch wie seit mehr als
30 .fahren echten, selbstgeernteten

Bienenhonig
1. La Rosa-Alpenbienenhonig;
(H 2746 CID à Fr. 3.30 per Kilo.
2. Poschiavotalhonig à Fr. 2 50

per Kilo Von 10 Kilo an franko.
Johs. Michael, Pfarrer in Poschiavo.

Lckvvàer?rauen-!?e!tung — Lìâtter kür âen kâusUcken Kreis

unter Umständen der Pein des Hungers ins Gesicht
sehen können.

Der Erfolg der Kur zeigt sich allmählich. Der
Druck am Kopfe, der in der Regel alle vom Magen
ausgehenden Leiden begleitet, schwindet; die Sehkraft
stärkt sich und die Gedankentätigkeit steigert sich. Oft
kann sich die Hungerkur auf wenige Tage beschränken,
aber sie richtet sich jeweils nach dem Grad der
krankhaften Störung, die die Organe erlitten haben.
Professor Carriugton steht auf dem Staudpuukte, daß
die Nahrungszufnhr weder Wärme noch Lebensenergie
spendet, sondern nur die Zelleugewebe erneuert. Zudem
essen die meisten Menschen zu viel, womit sie nichts
anderes erreichen, als die Verdauungstätigkeit zu
stören und zu erschweren. Es kommt also darauf
an, die Verdauungsorgane zu befreien, kurz: zu
hungern.

Briefkasten öev Reöaktwn.
Giftige Leserin in IS. Wir sind viel eher geneigt,

Sie zu beglückwünschen, als zu bedauern. Sie genießen
in der offenen freien Aussprache Ihrer nunmehr
erwachsenen Kinder ein Vertrauen, das so vielen Eltern
schon früh und nicht selten durch eigenes Verschnlden
abhanden kommt. Peinlich kann Sie das Berühren
von Erziehungsfrage», Erblichkeit und Erwägungen
für Aenderungen in Leitung der Kinder nur dann
anmuten, wenn Sie die Verhandlungen persönlich nehmen,
in dieser oder jener von Ihren Anschauungen abweichenden

Aeußerung einen Vorwurf sehe». Sobald das
fühlbar wird, ist die Möglichkeit für sachliche
Auseinandersetzungen dahin und an Stelle der vertrauenden

Kameradschaftlichkeit tritt die hintanhaltende Rücksicht,

die dann wiederum schmerzlich empfunden wird.
Nehmen Sie vergnüglich Teil an solchen Wortgefechten
Ihrer Junginannschaft. In der Theorie läßt sich ja
alles so mustergültig gestalten. In der Praxis werden
auch diese Jünger wieder. Lehrlinge sein zmd ohne
Streben nach Verbesserung gäbe es keinen Fortschritt.

Metrüvte Leserin in It. Glauben Sie vor allem
nicht, daß Sie vereinzelt dastehen in Ihrem Kummer.
Geben Sie sich Mühe, einzusehen, daß des Lebens
Inhalt, der Wert des Daseins oft in recht dunklem Kleide
zu finde» ist. Wenn des Le -eus helle Seite in Besitz
und Wohlbehagen uns prüft, halten wir vergnüglich
still und sind uns der Prüfung gar nicht bewußt, leben
der Freude, dem Genuß, vergessend, daß guter Wein
gären, eine brauchbare Frucht reifen muß. lind
was reift den Menschen mehr als ernste Erfahrungen?
Nun gibt es freilich zwei ganz verschiedene Lager von
diesen Daseinskriegern. Im einen liegen die
Verhärmten, Verbitterten, die da behaupten, daß
Enttäuschungen und Sorge böse machen, im andern finden
wir jeue. die sich-durch Not und Pein ein wohlwollendes
Herz, eine vorbildliche Lebensart bewahrt habe». Man
bedauert einen Mann, eine Frau für ihr Schicksal.
Ihr Tun und Lassen wäre so ganz anderem würdig
und macht dann die Erfahrung, daß eben deren Lebensschule

sie auf die beneidenswerte Höhe gebracht hat.
Retten Sie Ihr bedrücktes Herz auf diese Seite. Das
schrittweise Fragen,-ob Sie diese oder jene inhaltschwere
Stunde an ein flaches Vergnügen tauschen möchten,
wird Ihnen den Weg lichter erscheinen lassen.

Giftig Leserin in IS. Sie sind nun vier Jahre
verheiratet und Ihr Lebensgefährte hat sich in dieser
ganzen Zeit als der aufmerksamste und rücksichtsvollste
Gatte erwiesen, als ein Muster von Tatkraft, Fleiß

jit gewinnen
wenn Sie bei Verdauungsbeschwerden,
ungenügendem Stuhlgang, Hartleibigkeit,

Leber- und Gallenleiden, verbunden
mit Kopfschmerzen, Herzklopfen,

Appetitlosigkeit, Blähungen :c. rechtzeitig die echten Apotheker
Richard Brandts Schweizerpillen nnwenden. Einzig
dastehend als Blutreinigungsmittel. Schachtel „mit
weißem Kreuz im roten Felde und dem Nameuszug
Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apotheken. s475

und Solidität. Ihre Liebe und Hochachtung hat sich

in der Zeit des Zusammenlebens noch vertieft, nnd doch
haben Sie Lust, die Gütertrennung zu beantragen, blos
weil Sie dies für den allein würdigen Zustand ansehen.
Sie sind der Meinung, daß ein Manu von der Ouali-
tät Ihres Gatten sich an dieser „Aeußerlichkeit" nicht
stoßen werde. Wir haben nicht den Mut, Ihnen diese
zuversichtliche Annahme ohne weiteres zu bestätige»
Denn wir glauben vielmehr, daß auch der idealst
denkende Mann hinter einem solchen in keiner Weise
motivierten Ansinnen ein verletzendes Mißtrauen suchen
wird. Wir möchte» Sie warnen, den riskierten Schritt
zu tun, denn es könnte dieser in der Folge Ihr Lebensglück

kosten. Nmsomehr, als Ihrer wie Sie betonen
„so idealen Ehe" der Kindersegen versagt ist.

Zunge Leserin in A. Auch die Hausarbeit
verursacht den damit ganz ungewohnt Beschäftigten in der
ersten Zeit Muskelschmerzen. Sie sollte» dem Arzt
dankbar sein, der Ihnen für diese Krankheit kein
Medikament, sondern Wiederholung der Arbeit
verschreibt. Machen Sie sich nicht lächerlich, indem Sie
einen zweiten Arzt herbeiziehen wollen.

Klavierspiel ohne Notcukenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titiel erschieneneu Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altoua, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 0 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. j55«>

Kk8kt?I. geseliüM. « Nnstü. gàilllt.

Sobnt/rnarbs.

..XMsnieus
«a- Aiigolpsst» L»

senssiîonelle Tekinikung, cvoinit clsn Stocks» âs» Kusssken von neuen
verlieben cvircl.

Ilnsntbsbrliob kür Ipisok-, kett-, l'oîletîewâsvke, rvsiobs lniobt 2» star-
ksnckö) keiniien, Klüsen, ki»su«àusi»tàîîungen, cveisse, 8 vis tall ies
I.eînvn» oà. ksuinwollsniiìge, Vîiesnen, Vonksnge, Snît-ren, Sekleîen

uscv
" ' "

(ZV 496e) s731

niaobt àas Oscvsds bonsistsnt unà ausser-
D D WM ^ nràentliob SôsobinsiàiK, iibnllob cvis. Saint;
àsm Oauincvollstock verleibt er «las soböns Vusssbs» ciss Ilollänciisob-lisinsns.

Ststs von Zstsiob Zrosssr IVirbsainbsit kür alle Llsvvebe, ob aus Osinsn, Kanin-
cvolls, Lobakvvvlle ocisr Ssicls.

In allsn Droguerie- unci äbnliobsn Llesobäkten srbältliob.

l.. Lkioiia S Lo., KmigNM M,ày.
Vertreter suk grösseren Llàtssir ^ssuotlt.

Lests Seile /um IVuseffen von wollsrlSQ IIntSàlsiâsrrì, ûirlâsrwâsoìis, Lìrûvapks,
Osàsn sìo. vie 'VVolIs dlsidt wsioìi unà yssOtlriasiâiA umì Zà mefft ein. (ZsbiAuàlmivei-
8UNA dei ^jsclsm Ltilà vederul! /u ìmdsn. s70S

kmiiemI-HMliMM
sSpir. urtivao eompositus)

835j beseitigt, 2vesirnal per IVoobs
àirsbt cisn Laarbocle» ckainit einAS-
rieben, alls lInreiniAbsitsn clsr Xoxk-
baut, bssoncisrs àis so Askürodtstsn
Oil^vuobsrunKsn, u. sr-isuKt tippÌA-sn
Laarveuobs. lklasobs à 1ì 1.50 vsr-
ssnclst ASKSn Xaobnabrus (Ilî 1MZ e »)

835j Locks.rlvls.t-i.

à 8àk«?.
lieber s77S<11 3887

kkeilik uni! Vìkàln
UKÜVsrtzrotksKk

IVeutieiîei, -

?0l0 -s» (5r6S>IN.l6ttS

11s1zsrs.II erblsltliotl.

XkWpiàkii,

Xorarns Ibusu rnit/utsilsn,
class loll àurvb Ibrs brielliobs
lZsbancllunK von bartuäobiKSN
Xrarnxkaàsrn, dssobwürsn voll-
stäucklK g-sbsilt vvurcis. álls an-
cksrn anAswanàtsn lllittsl warsn
srkolKlos. lob bann Ibnsn niobt
KönüKsnck clanbsn kür àis Kutv
VsrorànunA. Olnpkebls ssàsin
Osiàsnàsn, vvslobsr Krtinàliobs
LssssrunK sr/ielen will, siob
an Herrn à. Sobinià ^u cvsncis».

(X 8225-^) frau 8täko>i.

Ois Xobtbsit àsr Ilntsrsokrikt
clsr lkrau Stäbsli, Oossau, bs-
AlaubiAt j383

Eossau, 24. zZpril l907.
Osr Osrnsinclsaniniann:

sÍK. Xllngler.
zLclrssss: Sekinîck, Zr/t

OsIIsvus, Herisau.

85lj Vsrssncls noob vvis ssit niskr aïs
30 .labre» sobtsu, sslbstxssrntotsn

Lienenkonig
1 I>t» ^Kpeulkienvullonig;
01 (1>> à Xr. 3.30 psr Xllo.
2 à 1r 3 50

per Xilo Von 10 Xilo an kranbo.

là. IVIivliael, flsttei in k'osoliiavo.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Als Nähr- und Kräftigungsmittel
hat Sanguisat „Richter" bei Bleichsucht, Blutarmut und
deren Folgeerscheinungen tausenden von Patienten die besten
Dienste erwiesen. Sangnisat ist sehr appetitanregend und
wohlschmeckend. Preis per Flasche Fr. 3.75.

Zu haben in den Apotheken. (A 3249 K) [620

Probehefte mit SRomoncmfanfl liit 25 ^f. tmvd) jebe 'Bucfrfxmbtung.

Br Magen- und Nervenleidende
ist der

ff Feigenkaffee
783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.

CACAO „GROOTES
— • E^HT HOLLÄNDISCH • —

OS
4*-
tO

-ABRIK-.WESTZAAN
HOLLAND ^irgrürsDet 1825 ~

îfe, Hauptnieilerlage Für dit
SCHWEIZ

COCHIUS A,C°, BASE'

"
;

« f.

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Sehwäetilietae Kinder
Blutarme und nervöse Erwachsene

Magen- und Sannleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhält!., aber nur in
gelben Packungen, je '/4 Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co-, Basel

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Frau und Mutter werden soll, sowohl in
hauswirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen JFamilie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit Jahren
dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre L 39

übermittelt die Expedition. [39

Schwangerschaft,
Geburt u. Wochenbett

von [837
Prof. Ihr. Ernst Sommer, Direktor
der Universitäts-Poliklinik für physikalische

Therapie in Zürich.
Preis Fr. 1.50, verschlossen geg. Nachn. 1.70.

Zu beziehen durch

Emil Hofmann in Elgg.

Or. med. 3ircher-3enner
über die alkoholfreien Weine Meilen.

574] Dr. M. Bircher-Benner in Zürich schreibt: Ich konstatiere, dass

Alkoholfreie Weine von Meilen nicht nur ein durststillendes Getränk,
sondern ein vorzügliches Nahrungsmittel sind, das vom Säuglings- bis
zum Greisenalter vorzüglich ausgenutzt und vertragen wird. Ich verwende
Ihre alkoholfreien Trauben- und Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten

bei jedem Alter als durststillendes Getränk und als Krankennahrung,

und habe dabei nur günstige Erfahrungen gemacht.

Hochglanzfett

ist wasserbeständig.

Chem. Waschanstalt und Eleiierfärbersi

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister

Was brauche ich für meine Schuhe?

709] Küsnacht-Zürich.
Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. eS>Ä Gratis-Schachteipackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.
von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen.

Schweizer ?rauen.?eitung — Slâtter kür âen kâusUcben Kreis

à Nälir- unrl Kräftigungsmittel
bnt bei Lisioüsnebt, Liutsrinnt nnü
àeren DoiKsersebeinunASn tansenàsn von Dutisnton âio besten
Dienste erwiesen. 8ai»xxni«»t ist sebr appetitsursKenà unci
woblsobrnsoksnà, Drei« per Dlnsobs ?r. 3,76,

!8n bnbsn in àen ^xotbsksn. s.4 3249 K) f620

Probehefte mit Romanonfanq sûr 25 Pf. durch jede Buchhandlung.

M Mgen- unà Ziervenlàà
ist àsr

zx?«tgv»!c»tros?-
783j KÄN? besonàers ÜN smpksblsn.

(AssûQàor ncieli u. a.QASQs1uusr aïs Dilg.l2kg.Kss
ist feîgenksttee auob als Ilssfe«-2u«siU vor?!U2Ìkbsn.

ladeiloses und garantiert reines Fabrikat
àer

c/ìc/^o.e«oliiL5 to

7L?Z ^
à?> tizuptnie^erlsge kôr ü>.

543 f Das unà «rLvIxrvlvKste unâ ?u-
Klsiob I»iIIÌK«t«

Nstigunifimàl
kür (L 11,853)

ZàâMiellè Màr
Llutilrme mil »erräze 8rwà«>e

ZKlgeu- mil llsrmlàà
vlL- Nan veriariAS susclrüokliek clie Narks

,,?à!ì^DID8VDDDD^, überall srbältl., aber nur in
gulden ?»àunAsn, ^e ^ Dkà. zu ZV Ots. p. DaokunK.

kn^rosvsrkauk kür àis 8<zbvsi2l

vovKÎTIS â Vv., VSSSI

kk/ne lkoc/i/er, ine/c/ier c//e aô/iAe vtu«/u7c/unA a/s
/./iuMAe /->au und Nu/ter inerc/en so//, sowo/i/ in üaus-
m,'r/zcda////c/!er a/z aac/i o/d/«cd»r âr/e/uinA, /ean/i
w/ec/er ^la/naàe /knà /n àer Aeaf/eAenen
deren /ebenser/a/irener mü//er//e/iei' V^ors/anck seit /a/iren
dieser .4ii/g>abe d/rn/ án/rayen nn/er tl/>i//re I. 39

libermd/e/t d/e /k.r/iedd/o/!. s39

Zedivsngersedskt,
Leburtu. Wocdenbett

von f837

l'iot. IVi. î>i»niiiì«i, Direktor
àer Dniversitäts-Doliklinik kür pbvsikalisebs

?bsrapis in 55ürivk.
Dreis ?r. 1.30, versoblossen ^svbn. 1.79.

55n belieben âurob

^mil »ofmann in elgg.

Lr. m«â. Sirokor-Ionnor
Âì>«r âiv »IliLoàoIti^sL«« «Lr»«z Iblsil«».

574^ Dr. N. Lireksr-Lenvsr m ?ûriâ «ekrsibt: led donstàrs, dass

Mokolireio Weine von teilen nicdt nur ein durststillendes (Fetrând,
sondern ein vorsiüZliedss dludrunAsmittel sind, das vorn LàuglinKS- bis
i!um Kreissnaltsr vor^üZlied ausZenutxt und vertragen vird. led verwende
Idre alkodolkrsien Iraubsn- und Obstweine seit.labren bei allen Krank-
beitsn bei jedem i4lter als durststillendes Oetränk und als Kranken-
nadrunA, und babe dabei nur günstige KrkadrunAsn Zemaedt.

àWIài^iNi lleitMeni
lekliniien à co. vorm. n. Nintermeistei'

Was brauvke ivd iiir meine 8vdukv?

709 f Xllsnsvkî ^llnivk.
Aeltostes, best eingerivdtetos Kesodàit dieser Kranode.

D'rczrrrxzîs sczr^tâlri^sîs ^.nrskDDnnrrr^clii-sDirsr
LssctrsiÄsrrs prsiss. -SO (Zrsbis--2c:Ksc:Kds1psoit4lrrg.

Kilialen - Dépôts in allen grösseren Ltädten und Orten der Ledwem.
VIN 8uìtvrXrauss ck Lie., kberkolon.
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